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Dentſchland. 


Berlin, 26. April. In einer Sitzung des Aelteſten⸗Kolle- 


giume der Berliner Kaufmannſchaft am Dienſtag Mittag wurde 
Mittheilung gemacht von der Antwort, welche auf die Adreſſe des 
Kollegiums vom 10. April der Herr Minifterpräfident unter dem 
19. April ertheilt hatte. Dieſe Antwort lautet: 
Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht, die Im⸗ 
mediat⸗Eingabe der Herren Aelteſten der hieſigen Kaufmannſchaft 
d. d. Berlin, den 10. April 1866, ohne Allerhöchſte Entſcheidung 
an mich abgeben zu laſſen. Die Herren Unterzeichner derſelben 
wollen ſich vergewiſſert halten, daß die Regierung Sr. Majeftät 
des Königs mit pflichttreuer Sorgfalt beſtrebt iſt dem Lande die 
Segnungen des Friedens zu bewahren. Die Entſcheidung über 
Krieg und Frieden lebt nach Artikel 48 der Verfaſſungs-Urkunde 
dem Könige allein zu. Die Weisheit Sr. Majeftät, an welche 
die Herren Aelteſten ſich vertrauensvoll gewandt und das landes- 
väterliche Herz der preußiſchen Monarchen gewähren daher die 
ſicherſte Bürgſchaft, daß der Wohlſtand des Landes den Wechſel⸗ 
fällen des Krieges nicht ausgeſezt werden wird, wenn die Ehre 
und die Unabhängigkeit Preußens und Deutſchlands es nicht ger 
bieteriſch erheiſchen. Die lönigl. Regierung geht nicht ſo weit, 
daß ſie mit den Herren Aelteſten einen Krieg für gerechtfertigt 
alten wüede, der nur zur Gewinnung einer breiteren Baſis der 
volkswirthſchaftlichen Entwicklung unternommen würde. Sollte 
aber die Gefährdung der oben angedeuteten höchſten Güter des 
aterlandes den König zwingen, das preußiſche Volk zu den Waf⸗ 
en zu rufen, ſo zählt die königl. Regierung alsdann um ſo zu⸗ 
verſichtlicher darauf, daß jeder Stand willig und freudig ſeine 
lichten gegen das Vaterland erfüllen und daß insbeſondere die 
erren Aelteſten der hieſigen Kaufmannſchaft wie in früheren Zei- 
ten, ſo auch jetzt das Beiſpiel der Hingebung und Opferwilligkeit 
geben werden. Berlin, den 19. April 1866. 
gez. v. Bismarck. 
An die Herren Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin, 
Zu H. des königl. Geheimen Kommerzienraths 
Herrn Ed. Conrad Hochwohlgeboren hierſelbſt, 
2 Es wurde ferner berichtet über eine Konferenz des Börſen⸗ 
Kommiſſarlats mit hieſigen Banquierfirmen zur Erledigung mehre⸗ 
N Beſchwerden in Betreff der Koursnotirung und des Fonds⸗ 
andels. In Uebereinſtimmung mit den Anträgen dieſer Konferenz 
unde beſchloſſen, an dem bisherigen Verfahren der amtlichen 
dursnotirung (welche bekanntlich die Mittelkourſe verzeichnet) 


nichts zu ändern, dagegen eine Wahl von Fonds⸗ und Wechſel⸗ 


1250 ern auszuſchreiben, um fühlbare Lücken im heutigen Fondsge⸗ 


betreffend Errichtung eines Vicekonfulats in Mancheſter, wurde 
eine zuſtimmende Aeußerung beſchloſſen. 

Die „Zeidl. Corr.“ kann beſtätigen, daß auf der Pariſer Kon⸗ 
erenz Frankreich und Preußen dem Projekte, einen auswärtigen 
rinzen über die Donau-Fürſtenthümer zu ſetzen, beiſtimmten. 

„Die Schilderuugen von einem bedrohlichen Auftreten des 

reußiſchen Geſandten in Kopenhagen find erfunden“, ſchreibt die 

„Seidl. Corr.“ 
— Ueber den neuen Kriegslärm in Wien, der jo überraſchend 

Wommen iſt, als gerade die Dinge mit Preußen eine friedlichere 

Wan nahmen, ſchreibt ein Wiener Korreſpondent der „Bresl. 
ng“; 


ig Bis heute (22. April) Abends 6 Uhr, in dem Momente, da 
N gegenwärtige Zeilen ſchreibe, find 91 Telegramme an die ver- 
ledenen Regiments⸗Kommandanten abgegangen. Sämmtliche Fe⸗ 
9 ugen der Monarchie werden ſofort armirt; ſelbſt Königgräß, wel⸗ 
5 es voriges Jahr als Feſtung aufgelaſſen wurde, ſoll in verthei⸗ 
finn demäßigen Zuſtand geſetzt werden. Zur Beſtreitung der lau- 
der en Ausgaben wurden dem Kriegsminiſterium von der Finanz- 
1 waltung heute 11 Millionen Gulden (das wäre allerdings nicht 
Vie angewieſen. Von der Aufregung, welche in den Minifter- 
N deaus in Folge dieſer plötzlich angeordneten Kriegsbereitſchaft 
ſcht, können Sie ſich keinen Begriff machen. Außer den Be⸗ 
een des Kriegsminiſteriums und den Chefs der Miniſterien und 
ſchlantleen wußte bis heute kein Menſch von den wichtigen Ent- 
8 en der geſtrigen Kabinets-Konferenz. Der einzige „Wanderer“, 
da eine Information in der ungariſchen Hofkanzlei erhält, wußte, 
Sen ſehr ernſt ausſehe, ohne aber Näheres angeben zu können. 
aug heute Morgens bei der „Lektüre“ wurde den Hofräthen des 
bei wärtigen Amtes gegenüber die kriegeriſche Maßregel als Ge- 
nniß behandelt. Um 1 Uhr wurden ſie ſammt und ſonders zu 
Er außerordentlichen „Lektüre“ zuſammenberufen, und da erſt be- 
alfa man denſelben, „daß die drohende Haltung Italiens ener- 
in Je Vorſichtsmaßregeln erheiſche.“ — Die militäriſchen Kreiſe find 
zum eberhafter Spannung. Den Umſtand, daß Erzherzog Albrecht 
den, Tommandanten der Südarmee ernannt wurde, deutet man in 
dag inne, daß dem Feldzeugmeiſter Ritter v. Benedek eventuell 
ommando über die Nordarmee übertragen werden ſoll. 
die N ach Berichten der „Bk. u. H.-Ztg.“ aus Frankfurt iſt dort 
ſtun nſicht ſehr verbreitet, daß die Gerüchte von italieniſchen Rü- 
uch en von Wien aus in Umlauf geſetzt würden, um es Oeſter- 
ust möglich zu machen, trotz der Preußen gegebenen Zuſage ſeine 
ungen fortzuſetzen. 

ſo 1 O Obwohl die Staatsregierung gleichfalls in der diesjährigen 
beſcrann Seſſion die Abſchaffung des läſtigen, die Freizügigkeit 
duch aͤnkenden Einzugsgeldes beantragt hat, dieſe Abſchaffung alſo 
gemeinde eine Frage der Zeit iſt, jo welgern ſich verſchiedene Stadt- 
jener a noch immer, aus eigener Bewegung auf die Erhebung 
drſüht teuer zu verzichten, was ſchon zu vielen Unzuträglichkeiten 
bine hat. Nach Lage der Geſetzgebung kann die Staatsregierung 
it in der Sache nichts thun. 
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zu ergänzen. — Auf eine Anfrage des Handelsminifteriums, 
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Morgenblatt. Freitag, den 27. April. 
— Es if, wie man Hört, Ausſicht vorhanden, daß die noch 
beſtehenden Paß-Anordnungen im Wege der Geſetzgebung beſeitigt 
werden ſollen. Ein gutachtiſcher Bericht der hieſigen Pap-Abthei- 
lung des Polizei-Präſidiume, welche Abtheilung von dem in dieſen 
Dingen gewiß als Autorität daſtehenden Pollzei⸗Direktor Sägert 
geleitet wird, hat ſich für Aufhebung der Päſſe ausgeſprochen. 

— Von verſchiedenen Handelskammern, beſonders der Pro- 
vinz Preußen, ſind dem Handelsminiſter aufs Neue Anträge auf 
Abſchaffung der Zinswucher ⸗Geſetze zugegangen. Dieſer Angele⸗ 
genheit dürfte vorerſt jedoch noch nicht näher getreten werden, da 
ſie, zumal die Landtagsſeſſion noch ſehr fern iſt, zur Berathung 
des Staats ⸗Miniſterlums noch lange nicht gediehen. An eingezo⸗ 
genen Gutachten und Anträgen von Behörden fehlt es bekannt⸗ 
lich nicht. 11 

— Geſtern eröffnete der aus der Schweiz hieher gekommene 
Herr Clement das von ihm geleitete Handels- und Gewerbe -In- 
ſtitut für erwachſene Mädchen. Das Inſtitut iſt durch den Verein 
zur Förderung der Erwerbsthätigkeit des weiblichen Geſchlechts her⸗ 
vorgerufen worden und zählt bereits 15 Schülerinnen. Der Ver⸗ 
ein iſt gleichzeitig darauf bedacht, Mädchen das Schriftſetzen er⸗ 
lernen zu laſſen. Welche Ergebniſſe erzielt werden, bleibt abzu⸗ 
warten. So viel kann man jedoch ſchon erſehen, daß das Publikum 
der Neuerung eben nicht mit großem Vertrauen entgegenkommt. 

© Poſen, 25. April. Geſtern fand die Einholung des 
Erzbiſchofs von Poſen und Gneſen, Graf Ledochowski ſtatt. 
Die Feierlichkeiten waren pomphaft und der Zudrang von Men- 
ſchen aus der Stadt und Umgegend ſehr groß. Um ½5 Uhr 
langte der Graf in Begleitung zweier Domherren, die ihm bis 
Kreuz entgegen gereiſt waren, hier an. Von der verſammelten 
Geiſtlichkeit, den Spitzen der Behörden und der Ritterſchaft am 
Bahnhofe begrüßt, beſtieg er den mit 6 Pferden beſpannten Gala- 
wagen und fuhr, unter dem Vorritt von zwölf Bauern aus Gorczyn, 
bis an das Berliner Thor, wo er von den ſtädtiſchen Behörden 
empfangen wurde. Von da bewegte ſich der Zug durch die Ber⸗ 
linerſtraße, den Wilhelmsplatz entlang ꝛc. bis in die feſtlich de⸗ 
korirte Pfarrkirche, wo die en, die hieſige und auswärtige 
Geiſtlichkeit und die Gewerke ihn erwarteten. Die Häuſer in den 
Straßen waren mit Teppichen und Gutrlanden geſchmückt und hier 
und da paſſende Deviſen angebracht. In der Pfarrkirche legte der 
Erzbiſchof ſeinen Talar an und nach den üblichen Gebeten und 
Ceremonien ging derſelbe in icalibus unter einem Baldachin 


Walliſchei nach dem Dom. 
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abſehbare Zug in Prozeſſion bewegte. In der Kathedrale nach 
dem Empfang der Schlüſſel nahm der Gefeierte am Hochaltare 
Platz, während von der Kanzel die Ernennungs bulle in lateiniſcher, 
polniſcher und deutſcher Sprache abgeleſen wurde. Nach beendetem 
Gebete und Segen begab er ſich in ſeine der Domkirche gegenüber 
liegende Reſidenz, wo große Vorſtellung der vorragenden Perſön⸗ 
lichkeiten ſtattfand, und um 9 Uhr war die Feſtlichkeit beendet. 
Abends waren viele Gebäude in der Stadt und auf dem Dome 
erleuchtet. — Was nun den eingeführten Erzbiſchof ſelbſt betrifft, 
jo iſt feine Perſönlichkeit einnehmend. Seine übernommene Stel- 
lung iſt unter den hieſigen Verhaltniſſen nicht leicht, und er wird, 
wenn er der Regierung und den beiden differirenden Natlonalitäten 
genau Rechnung tragen will und ſoll, viele Klippen zu umſchiffen 
haben. — Am 22. d. tödtete vor dem Eichwaldthor auf einer dicht 
hinter einem Tanzlokal belezenen Wieſe ein Unteroffizier vom 
52. Regiment ſeine Geliebte, ein auffallend ſchönes Mädchen von 
23 Jahren durch eine Stichwunde in die Bruſt und Spalten des 
Schädels mit ſeinem Seitengewehre. Die Getödtete war Jüdin, 
und der Kapitän der betreffenden Kompagnie, wie auch der Geiſt⸗ 
liche waren einer Verbindung des Unteroffiziere mit ihr entgegen. 
Der Mörder wurde neben der Leiche, dieſe nnaufhörlich küſſend, 
feſtgenommen und befindet fi im Militärgefängniß. 

Ans Holſtein, 23. April. Die Zahlungseinſtellung des 
Handelshauſes Lange in Kiel, mit einem Deficit von angeblich 
700,000 Thlrn., hat in dem Herzogthume beſonders deßhalb eine 
große Theilnahme erregt, weil auch Prinz Friedrich dadurch anſehn⸗ 
liche Verluſte erlitten haben ſoll. Man ſagt, ein Theil der augu⸗ 
ſtenburgiſchen Anleihen wäre dort niedergelegt worden. Sicheres 
iſt über das Sachverhältniß nicht in Erfahrung zu bringen. Es 
{ft mittlerweile die Abſicht, eine Aktien- Geſellſchaft zu Stande zu 
bringen, um das Lange'ſche Geſchäft aufrecht zu halten, und be⸗ 
mühen ſich beſonders Advokat Rendtorff in Kiel und Hofbeſitzer 
Beckmann - Carlsmünde, Aktien zu dieſem Zwecke unterzubringen. 
Wie es ſcheint, iſt von kaufmänniſcher Seite beim Prinzen Friedrich 
der Verkauf des Leinenzeuges und des Beſtandes an Tuchen, kurz, 
der Materialien angeregt, welche beim Beginne des ſchleswig⸗hol⸗ 
ſteiniſchen Krieges zur Bekleidung des holſteiniſchen Kontingents 
angekauft worden waren. Prinz Friedrich hat indeſſen die Ver⸗ 
äußerung der Gegenſtände abgelehnt. 

Aus Noſtock, 22. April, ſchreibt man der „Voſſ. Ztg.“: 
Einer unſerer Hauptalterthumsforſcher, der frühere Sergeant Büſch 
zu Wismar, hat ſich mit 28,000 Thlr., die einer öffentlichen Kaſſe 
angehörten, im Laufe der vorigen Woche aus dem Staube gemacht 
und iſt über England nach Nordamerika entwichen. Auf Requiſi⸗ 
tion der mecklenburgiſchen Regierung, die den Flüchtling vergeblich 
in Hamburg ſuchte, nachdem er ſchon drei Tage vorher von dort 
abgegangen war, iſt ein gewandter Beamter der Hamburger Poli- 
zeibehörde, welcher der engliſchen Sprache vollkommen mächtig iſt, 
zur Verfolgung des Flüchtlings und Erwirkung ſeiner Auslieferung 
nach Newyork geſandt worden. Dieſes Ergebniß hat inſofern zu⸗ 
gleich eine Bedeutung für die Wiſſenſchaft, als manche bisher im 
Stillen gehegte Zweifel an der Echtheit der von Büſch eingeliefer⸗ 
ten Antiquitäten jetzt offen hervorgetreten ſind. Büſch ſtand in 
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engſter Verbindung mit dem Archivrath Liſch in Schwerin, dem auf 
dem Gebiete der Alterthumsforſchung in hohem Anſehen ſtehenden 
Gelehrten, der in Gaegelow bei Wismar die erſten Pfahlbauten 
in Deutſchland entdeckt hat. Bei den hierauf gerichteten Nachfor⸗ 
ſchungen war Büſch zugezogen worden. Später entdeckte Büſch in 
einem ſtädtiſchen Moore bei Wismar noch einen andern alten 
Pfahlbau, wobei wiederum Liſch aſſiſtirte. So weit Letzterer per» 
ſönlich bei dieſen Nachforſchungen und Entdeckungen thätig war, 
kann gegen die Treue und Zuverläſſigkeit der darüber gegebenen 
Berichte nicht der leiſeſte Zweifel erhoben werden. Dagegen glaubt 
man, gegen manchen Fund, den Büſch in den Pfahlbauten bei 
ſeinen alleinigen Forſchungen gemacht haben will, begründeten 
Verdacht hegen zu dürfen, und es iſt bereits die Behauptung ganz 
offen hervorgetreten, daß viele von jenen Gegenſtänden nicht der 
Induſtrie der Pfahlbauzeit, ſondern der induſtriellen Thätigkeit des 
Herrn Büſch ihr Daſein verdanken. Auch der berühmte Forſcher 
auf dem Gebiet der Alterthümer, Profeſſor Morlot in Lauſanne, 
welcher im vorigen Jahre das Alterthümer-Kabinet in Schwerin 
inſpizirte, ſoll ſchon einzelne von Büſch eingelieferte Gegenſtände, 
namentlich auch einen in den Jahrbüchern des Vereins für mecklen⸗ 
burgiſche Geſchichte und Alterthumskunde abgebildeten Hornkamm, 
als mit den unzweifelhafteſten Spuren der Unechtheit behaftet be⸗ 
zeichnet haben. 

Wien, 21. April. Der „V. 3." wird geſchrieben: Es war 
die höchſte Zeit, daß eine Verſtändigung mit Preußen herbeigeführt 
worden iſt, da wir befürchten müſſen, unſere militäriſchen Kräfte 
im Süden nothwendig zu gebrauchen. Bereits heute iſt von dem 
Kaiſer der Befehl nach Böhmen geſendet worden, daß die dort auf- 
geſtellten Regimenter theils nach dem Süden, theils nach ihren 
eigentlichen Standorten abgehen. Die Ausführung dieſes Befehle 
wird ſpäteſtens am 25. d. erfolgen und ſoll der Abmarſch ſo ſchnell 
als möglich ſtattfinden, um Italien den thatſächlichen Beweis zu 
geben, daß Oeſterreich nicht ferner von Preußen bedroht iſt. Man 
hegt die Erwartung, daß eine ſolche Maßregel niederſchlagend auf 
Italien wirken und es bewegen wird, ſeine begonnenen Rüſtungen 
wieder einzuſtellen. Es wird in gut unterrichteten Kreiſen behaup⸗ 
tet, daß demnächſt in Berlin verhandelt werden ſoll, um die bis⸗ 
herigen freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den Kabinetten von 
Wien und Berlin wieder herzuſtellen. Ein deutſcher Fürſt ſoll es 
übernommen haben, in dieſer Beziehung eine vermittelnde Thätig⸗ 
keit zu entwickeln. Derſelbe fol zu dieſem Zwecke von hier Mit- 


theilung erhalten haben, auf welche Bedingungen Oeſterreich in 


die Ausgleichung der ſchleswig ⸗-holſteinſchen Frage eingehen werde. 
Bei dem preußiſchen Kabinette ſoll auch dahin gewirkt werden, daß 
Preußen womöglich den Prinzen von Hohenzollern hindert, die Re⸗ 
gierung in den Donaufürſtenthümern zu übernehmen. Es ſoll 
Preußen als Aequivalent hierfür eine weſentliche Erleichterung bei 
dem Arrangement der ſchleswig - holſteinſchen Frage zugeſtanden 
werden. Es wird hier beklagt, daß man nicht genügend die For⸗ 
derungen und Bedingungen kenne, welche Preußen in der ſchles⸗ 
wig⸗holſteinſchen Angelegenheit ſtellen könnte. Um dieſes zu er- 
fahren, ſoll zunächſt eine Baſis gewonnen werden, auf welcher die 
Verhandlungen beginnen. Als der Ort für die Verhandlungen 
wird Berlin bezeichnet. Wahrſcheinlich wird ſich ſpäter Gr. Mens- 
dorf ſelbſt nach Berlin begeben. 
Ausland. 

Bern, 22. April. Als ein trauriges Zeichen der Bildung 
der unteren Klaſſen rügt die „Berner Preſſe“, daß im Laufe der 
drei erſten Monate d. J. im Canton Bern nicht weniger als 9 
Todtſchläge und lebensgefährliche Körperverletzungen dem Straf- 
richter überwieſen wurden; worin ſogar einer der brutalſten und 
an Beſtialität ſtreifenden Fälle, der ſich vor einigen Tagen hier 
in Bern ereignet hat und deſſen Urheber nicht einmal der ſoge⸗ 
nannten unteren Klaſſe angehört, ſondern Student und Sohn 
eines Berner Regierungsrathes iſt, nicht mit inbegriffen iſt. In 
einer Wirthſchaft mit anderen Studenten am Biertiſch ſitzend, ruft 
dieſer noble Burſche feinen Kommilitionen plötzlich zu: „Gebt Acht, 
den erſten, der in das Zimmer tritt, ſchlage ich mit dem Seſſel 
nieder!“ und wirklich folgte den Worten ſofort die That. Ein 
junger Kaufmann ward das Opfer dieſer Brutalität. Der junge 
Kaufmann, welchem die Hirnſchale zerſchmettert wurde, liegt im 
Spital auf den Tod darnieder und der Student geht noch auf 
freien Füßen nnter den Arcaden Berns ſpazieren. — Nachſchrift. 
Laut dem hieſigen Intelligenzblatt hat geſtern Abend hier in Bern 
ſchon wieder ein Todtſchlag Statt gefunden. Ein Küfergeſelle 
erſchlug ſeinen Kameraden im Streit mit einem Beil. Der Thäter 
iſt verhaftet. Wie das genannte Blatt wiſſen will, ſoll nun auch 
jener Student, der Sohn des Regierungsraths Scherz (der Name 
wird genannt), in Haft geſetzt worden ſein. 

Paris, 24. April. Entgegen anderen Nachrichten glaube 
ich die Ernennung des Unter - Staatsſekretärs im Unterrichts⸗Mi⸗ 
niſterium, Genteur's, zum Nachfolger Langlais' in Mexiko als 
mindeſtens verfrüht bezeichnen zu müſſen. Genteur, dem der Ruf, 
ein guter Adminiſtrator zu ſein, zur Seite ſteht, verdankt ſeine 
Stellung einem eigenthümlichen Zufalle. Als Duruy ſo unerwartet 
ins Miniſtertum berufen wurde, befand er ſich eben auf einer In⸗ 
ſpektionsreiſe in der Stadt Moulins im Departement Allier, deſſen 
Präfekt damals Genteur war. Letzterer erhielt die Depeſche und 
überreichte ſie ſofort „Sr. Excellence“, die eben einer Schulprüfung 
anwohnte. Excellenz?“ fragte Duruy verwundert, ehe er das 
Beſtallungs⸗Dekret öffnete, und fügte, nachdem er es geleſen, hin⸗ 
zu: „Nun, ſo ernennt Sie die junge Excellenz zu ihrem Unter⸗ 
Staats-Sekretär.“ — Hier bereitet ſich ein merkwürdigrr Prozeß 
vor. Sie wiſſen, welche Umwandlungen das Journal „La Preſſe“ 
ſelt dem Austritte Emil de Girardin's aus der Redaktion erlitten. 
Mehrere Jahrts⸗Abonnenten, die ihre Abonnements - Beiträge für 


das ganze laufende Jahr vorausbezahlt, beabſichtigen nämlich, einen 
Prozeß gegen die Verwaltung des Blattes anzuftrengen, die ſie der 
„Fälſchung“ der von ihnen vertragsmäßig erſtandenen 
ſchuldigen und nun Schadenerſatz verlangen. ER 4 N 
Ee Bekanntlich wurde der Herzog von (Prag 
Haupt einer der enftewofranzöflichen Fami I 
nichtlich verfolgt, weil er im Verdacht ſta ei 
zu haben. Der Herzog ſtarb jedoch im Gefän niß des Luxembourg, 
wo er, als Palr von Frankreich, in Unterſuchungshaft ſaß. Heute 
bringt nun die „France“ die Nachricht, daß derſelbe keineswegs ge⸗ 
ſtorben ſei; der Kammerdiener eines franzöſiſchen Diplomaten will 
ihn in den Straßen Londons geſehen haben. Wie es heißt, ſei 
derſelbe von Frankreich nach Kalifornien gegangen und vor einigen 
Monaten nach London zurückgegangen, wo er unter einem fremden 
Namen wohne. Seine Familie ſoll ihm eine Penſion ausgeſeßzt 
haben und er ſelbſt ein böͤchſt ſkandaltſes Leben führen. In Frank- 
reich iſt der Herzog bürgerlich todt. — Die Cholera ſoll neuerdings 
in Breſt wieder ſtark wüthen. 0 
Kopenhagen, 21. April. Wie die „Rigetid.“ wiſſen 
will, gedenkt der Großfürſt- Thronfolger von Rußland in den Tep- 
ten Tagen des Mai dem hieſigen Königlichen Hofe einen Beſuch 
abzuſtatten. Bekanntlich hat es geheißen, dieſer Großfürſt werde 
ſich mit der Prinzeſſin Dagmar verloben. Neuere Nachrichten ſtan⸗ 
den damit in Widerſpruch, indem ſie meldeten, der Großfürſt habe 
elne ſtarke Neigung zu einer Prinzeſſin Miesczerska, angeblich eine 
Tochter des Popen Elias, gefaßt und wolle dieſe hetrathen. Sollte 
aber der Beſuch deſſelben am hieſigen Hofe ſich beſtätigen, ſo 
dürfte das erſte Heiraths-Projekt wieder mehr an Wahrſcheinlichkeit 
gewinnen. 
© Aus Petersburg, 19. April. Die Verwirrung über 
den betrübenden Vorfall von vorgeſtern iſt noch immer ſo groß, 
daß man aus der Unmaſſe von Gerüchten und Vermuthungen, 
gar noch nicht weiß, was das Richtige iſt. Der Kaiſer iſt glück ⸗ 
lich erhalten, und befindet ſich wohl! Dies iſt das, was zur Freude 
der ganzen Nation feſtſteht und überall mit unaufhörlichem Jubel 
gefeiert wird. Die Dankſagungen in allen Kirchen, in Familien 
und aller Orten dauern fort und wenn es möglich wäre, eine 
noch größere Popularität zu erlangen, als der Kaiſer bereits in 
der Bevölkerung des Reiches beſitzt, ſo würde er ſie durch dieſen 
Vorfall erlangt haben, wo die Theilnahme mit dem Glauben an 
die ſchützende Vorſehung im Herzen des Volks ſich vereinen. Ja, 
das ruſſiſche Volk liebt ſeinen Kaiſer, und es hat wohl auch Ur⸗ 
ſache, ihn wahr und aufrichtig zu lieben, ihn, der mit kühner 
Hand nicht nur den Rieſen, deſſen Niederſturz ſeine Vorfahren 
nicht wagten aus Furcht vor ſeinen Trümmern, ſtürzte, ſondern 
auch fortſtrebt, dem Reiche auf der Bahn eines vernünftigen Fort⸗ 
ſchritts der Entwickelung materielles Wohl und auch die moraliſche 
Geltung zu verſchaffen, die ihm in den Augen der Welt gebührt. 
Die Schwierigkeiten und Hinderniſſe bei ſeinem edlen Streben ſind 
wahrlich nicht gering; doch verliert die kraſſe Starrheit im Feſt⸗ 
halten am Alten und der Kampf für die Sonderintereſſen im 
Innern immer mehr an Terrain gegenüber dem Streben für das 
materielle und geiſtige Geſammtwohl des Reiches, das der Monarch 
bis zu ſeinem hohen Ziele unbeirrt verfolgt. Wie ſich vir Zahl 
ſeiner Helfer mehrt, mindert ſich die ſeiner mächtigen Gegner, und 
hervorragend in der Reihe der erſtern iſt wohl unſtreitig die im 
Oktober vorigen Jahres gegründete Zeitung „Wiesc-Nachricht“ zu 
begrüßen, die mit erhobenem Banner eine zeitgemäße Entwickelung 
und moraliſche Freiheit Rußlands anſtrebt und allen Anfeindungen 
von Seiten der ultrarealtionaren Gegner trotzend mit kühnem 
Schritte ihrem Ziele, Hebung der materiellen und geiſtigen In⸗ 
tereſſen und Förderung des Geſammtwohls, zuſtrebt. Daß dieſes 
Blatt, an deſſen Spitze Männer ſtehen, wie der Oberceremonten⸗ 
meiſter Graf Orlow u. A., die mit edler Selbſtverläugnung und 
alle Sonderintereſſen bei Seite ſetzend, Vermögen und Einfluß 
wagen für das geſteckte, ſchöne Ziel, trotz ſeines kurzen Beſtehens 
ſchon eine tiefgreifende Popularität und den Beifall der größten 
und vorragendſten Blätter Europas, die ihm willig einen der erſten 
Plätze unter ſich einräumen, erlangt hat, bürgt für ſeinen Werth 
und den Erfolg ſeines Wirkens. 1 igü 
Sud: Amerika, Die neueſte ſüdamerikaniſche Poſt be⸗ 
richtet: Südlich von der Inſel Chiloe haben die Spanier ein chile⸗ 
niſches Transportſchiff mit 250 Mann genommen; ihre Fregatten 
„Numancia“ und „Bianca“ halten die peruaniſch⸗chileniſchen Schiffe 
in der Bucht von Ancud völlig blokirt. Die Verbündeten müſſen 
ſich ſehr bedrängt fühlen; denn um den Spaniern den Zugang zu 
verwehren, haben ſie ein Schiff verſenkt und über die enge Mün⸗ 
dung der Bucht Ketten geſpannt. f 


Pommern. 
Stettin, 26. April. Die heutige Generalverſämmlung der 
Altionäre der Ritterſchaftlichen Privatbank in Pommern beſchloß 
den Anträgen des Bank⸗Kuratoriums gemäß: 1) die Vertheilung 


i Dividende von 28%, Thlr. pr. 2 ‚bi ten I 
einer n ½ Thlr. pr. Aktie (5 % pCt. des Aktien ſchoß, daß die Bewohner des Braubauſes und einiger umliegenden 


Häuſer ihre Wohnungen verließen und in andern Gebäuden Un⸗ 


Kapitals), 2) die Uebertragung des verbleibenden Ueberſchuſſes von 
530 Thlr. 19 Sgr. 10 Pf. auf das neue Jahre und 3) die Be- 
willigung von 1600 Thlr. zur Gratificirung der Bankbeamten. 
Der Herr Landſchafts⸗Direktor v. Hagen, welcher nach dem ftatu- 
tenmäßigen Turnus aus dem Kuratorium ausſcheidet, wurde, von 
einem Mitgliede der Verſammlung wieder vorgeſchlagen, durch Ak⸗ 


Uamation aufs neue gewählt. 

— (Stabtverorbneten-Siung vom 24. April. Schluß.) Wegen An- 
lage eines neuen Gymnaſti find im Juni 1864 Verhandlungen zwiſchen dem 
Magiſtrat und dem Marienftift eingeleitet; auf Antrag des Letzteren ſhat 
ſich auch bereits der Kultus⸗Miniſter mit dem Projekte einverſtanden erklärt. 
Bevor jedoch die umfangreichen Verhandlungen, nach welchen das jetzige 
Gymnaſtum dem Marienſtift allein verbleiben, das neue aber aueſchließlich 
Eigenthum der Stadt, mit Patronatsrecht ꝛc. werden ſoll, weiter geführt 
werben, wünſcht der Magiſtrat darüber die Meinung der Stadtverordneten ⸗ 
Verſammlung zu hören, um ſchließlich nicht vergebliche große Arbeiten ge⸗ 
macht zu haben, Der Referent, Hr. Juſtiſtath v. Derig, beantragt des. 
halb die Erwählung einer Kommiſſton. Nach einer längeren Debatte, in 
welcher Hr. Oberbürgermeiſter Oering hervorhebt, daß es ſich bei den 
weitlauftigen Verhandlungen hauptſächlich um die Vermögens auseinander 
ſetung zwiſchen den Betheiligten, dem Aa e der K t, der Jnkobi⸗ 
Urche, dem Johanniskloſter ee. handle, und daß daher der Magiſtrat zuvor. 
derſt eine beſtimmte Erklärung der Verſammtung bouuſchen nu, ob auf 
dieſer Baſig weiter verhandelt werden konne, beſchließt die Vleſammtung 
zur Prüfung dieſer Angele 115 die Nied eee ee ben. 
ſtebeld aus den 4 5 u der Schuldeputa AR und au ren, 
Stadtverordneten. — Di eines Bürgermitgliedes ber Ba 
Kommiffion- wird bis zur nächſten Sitzung ausgeſeht, da es 25 


dieſes Mißbrauchs vorgeſchlagenen Bon 


beantragt, mit dem 1. Oktober das bis dahin verpachtete ſtädtiſche 


Nathswaage; dieſelbe müſſe vielmehr durch eine 


3 


objektive Normen 
en Unterſtützunge 
e ſtatiſtiſ 


hrung de 0 
Kommiſſion iſt durch die aufgeſtellten 
ein Drittheil aller Schüler zahlten kei 


„zurückgewieſen. 
ründe nicht überzeugt. Mehr als 
Keane per durch die zur Abhülſe 
e ee ee 

weſen ei vu i u nicht „ ſondern 
% 2 En balbjä i Ae werden könuten. Die Kommiſſion 
hält weitere Verhandlungen jetzt für reſultatlos und ſchlägt vor, nicht weiter 
darauf einzugehen, die Sache aber bei d Zeit, etwa nach N 
rung der Centraliſation des Armenweſeſis, wieder aufzunehmen, den Magi⸗ 
ſtrat aber zu erſuchen bei den künftigen Etats die Freiſchule sub Tit. II 
in Einnahme und sub Tit. Y in Ausgabe zu dringen. Nach kurzer 
Debatte wird dieſer Kommiſſtons u angenommen. — Der Ma en 
aths⸗ 

waagegeſchäft ganz aufzugeben, weil die Stadt dazu keine geſetzliche Ver⸗ 
pin 5 gabe vie Nathewange immer weniger benutzt werde, eventuell die 
erwiegung nicht durch einen Pächter, ſondern durch einen Beamten erfol- 
en müſſe und weil hierdurch große Koſten aber kein Ertrag zu hoffen ſei. 
er Referent, Herr de la Barre, iſt entſchieden Gee die Aufhebung der 
enteſimalwaage exweitert 

ann werde man die Ueberlaſtung der oft mit 100 und 120 Cte. 

ielen koſtſpieligen Reparaturen nnferes 

indern können. Jede kleine Stadt 
de auch für Stettin Nutzen brin⸗ 
ürde, wie bisher, wo die Verwie⸗ 


werden. 


1 Die Stadt habe keine geſetzliche Verpflichtung 
„ſie könne nur Geſchäfte für ein öffentliches Be⸗ 


tigen 


zen wird 0 Nec en darüber Beſchwerde geführt, daß ſie einen unbe 0 
ur 


Vortheil aus Geſchäften ziehe, welche der Privat⸗Juduſtrie zukämen. 
die von einem Pächter, nomine des 


L Herr Stahlberg die Vertagung des Beſchluſſes gewünſcht und 
er Referent nochmols feine Anſicht vertheidigt hat, entſcheidet ſich die Ver⸗ 
ſammlung mit ſehr großer Majorität für Aufhebung des Rathswaagegeſchäftes. 
— Die zur künftigen Anlage einer Badeanſtalt uöthige Erwerbung der 
Viehtrift auf dem Möllen, für eine Abfindungsſumme von 1754 Thlrn. an 
die berechtigten Erbpächter, wird genehmigt. — Von den 1863 einſtweilen 
zur Anlage der Waſſerleitung hergegebenen 5 Morgen 168 [Ruten des 
Poumerensdorfer Abfindungslandes werden der Anſtalt definitiv 4 Morgen 
110 ([Ruthen überlaſſen. 

Prenzlau, 26. April. (Oſtſ.-Z.) Am Dienſtag tumul- 
tuirten im hieſigen Arbeitshauſe 13 Arbeitshäusler und verwunde⸗ 
ten den Inſpektor und einen Aufjeber, 


ſein. Wie es heißt, 
die Veranlaſſung. 

Colberg, 24. April. Die Auswanderung aus den ent⸗ 
legenſten Kreiſen Hinterpommerns, ſo wie aus den angrenzenden 
Kreiſen Weſtpreußens und der Neumark nimmt in dieſem Jahre 
ſo große Dimenſionen an, daß die gewöhnlichen Perſonenzüge der 
Oſtbahn zu den Zeiten, wenn die Züge der Aus wanderer ſich nach 
den Einſchiffungshäſen begeben, kaum den Anforderungen genügen 
können. Vor einigen Tagen kam 3. B. in Schönlanfe der Zug 
um 4 Stunden ſpäter an, weil von Danzig aus gegen 600 Aus- 
wanderer ſich auf dem Zuge befanden und auf jedem Bahnhofe 
neue Schaaren ſich anſchloſſen. In Schönlanke ſelbſt wurde der 
Zug um 150 Answanderer vermehrt. 

Leba, 23. April. (Oſtſ.⸗Z.) Der in Nr. 176 gemeldete zufrie- 
denſtellende Lachsfang hat durch die Stürme vom 17., 18. und 19. 
ſeine Endſchaft erreicht und iſt wenig Hoffnung vorhanden daß 
er in dieſem Frühjahre wieder in Gang kommen wird. Seit 
dieſen Sturmtagen iſt kein Lachs gefangen worden. Seitdem hat 
aber auch die Krankheit unter den Fiſchen im Leba-See aufgehört 
und die dort jetzt gefangenen Fiſche ſind völlig geſund. Hiernach 
ſcheint die Luft und deren Einwirkung auf die in jenen Tagen 
ungewöhnlich warme Waſſerfläche von 1 Q- M. die Urſache der 
Entkräftung der Fiſche geweſen zu ſein. ' 


waren Beſchwerden über ungenügende Koft 


f Vermiſchtes. 

Venedig, 12. April. Geſtern hat ſich in S. Agneſe delle 
Zattere der ſonderbare und ſeltene Fall ereignet, daß bei der Boh⸗ 
rung eines arteſiſchen Brunnens im dortigen Brauhausgarten 
plötzlich das Waſſer mit ſolcher Gewalt thurmhoch in die Luft 


terkunft ſuchten, weil der Waſſerſtrahl in ziemlicher Mächtigkeit 
hervorbrach und auf der Inſel Zattere eine förmliche Ueberſchwem⸗ 
mung verurſachte. Mit dem Waſſer wurde auch eine enorme 
Quantiäät (über 1000 Centner) Sand ausgeworfen, und der von 
geſtern 4 Uhr Nachmittags bis heute früh 8 Uhr fließende Rieſen⸗ 
ſpringbrunnen hat beiläufig die Höhe des daneben ſtehenden Thur- 
mes der Kirche bei Geſuatti erreicht. 


Neueſte Nachrichten. 

Schleswig, 26. April, Morgens. Das „Schleswigſche 
Verordnungsblatt“ veröffentlicht eine Bekanntmachung des Gouver- 
neurs v. Manteuffel vom 24. April, wonach im Einverftändniß 
mit der Statthalterſchaft in Holſtein das Verbot der Einfuhr von 
Rindvieh, Schafen und Schweinen ic. auf Rußland und Belgien 
ausgedehnt wird. 

Stuttgart, 26. April. Der „Staats-Anzeiger für Wür⸗ 
temberg“ konſtatirt in ſeinem amtlichen Theile, daß die auf der 
Augsburger Konferenz vertretenen deutſchen Regierungen in der 
Auffaſſung ihrer dermaligen Aufgabe vollſtändig übereingeſtimmt 
aben, und fügt hinzu, daß die Regierungen der betreffenden Staa⸗ 
en tückhaltslos entſchloſſen ſeien, ihrer E nigkeit jede Einzelrückſicht 


um Opfer zu bringen und daß nicht bezweifelt werden könne, es 


Seh ſich dieſes Einverſtändni 
Verſoſckelungen 


1 | fätigt auf Grund authentiſcher Erkundigungen das von der, „Defter“ 


keichſſchen Zeitung“ am 24, d. gebrachte Dementi und fügt hin 
daß in allen Theilen des lombardo⸗veneklaniſchen Königreiches voll 


von Quantong erfochten. Sämmtliche Rebellen würden getödtet 


welche Ruhe ſtiften wollten, 
mit Meſſerſtichen; die Verwundung des Inſpektors ſoll gefährlich 


auch gegenüber etwaigen neuen 
thatkräftig kundgeben. 2 
5 Wien, 25. April, Morgens. Die „Wlener Zeitung“ be⸗ 


zu 
kommene Ruhe hertſche. 

London, 26. April, Morgens. „Reuters Office“ meldet! 
Canton, 13. März. Die Kaiſerlichen haben einen pellſtändigen 
Sieg über eine Streitmacht von 50,000 Rebellen im Nord-Oſten 


oder zu Gefangenen gemacht. Man nimmt an, daß dies der letzte 
Ueberreſt der Taipings war. 

Nachrichten aus Japan melden, daß die japaneſiſche Regle⸗ 
rung die dritte Einzahlung auf die Entſchädigungsſumme, welche 
ee 1 der Docks von Nagaſaki ſtipulirt worden iſt, ge“ 
leiſtet hat. 1 f 

Florenz, 25. April, Vormittags. Die „Opintone“ meldet! 
Die öſterreichiſche Regierung hat die Krlegsbereltſchaft der = 
und Seetruppen Venetiens zum 1. Mai angeordnet. Die Urlau 


ber ſind einberufen und Maßregeln für die Einquartierungen ge⸗ N 


troffen worden. In der Provinz Rovigo finden außergewöhnliche 
Truppenanſammlungen ſtatt. 
Florenz, 26. April. Die „Italie“ bringt den Bericht der 


Finanzkommiſſion; derſelbe ſchlägt eine jährliche 8 Prozent Keira’ 


gende Steuer auf die Einnahmen aus dem unbeweglichen Vermö’ 
gen vor, ſobald dieſelben die Höhe von 350 Fres. überſteigen. 
Man verſichert, daß die Geſammtmaßregeln das Defizit auf 50 
Millionen herabſetzen werden. — In der Kammer der Abgeordne“ 
ten iſt der Bericht der Finanzkommiſſion, das proviſoriſche Budget 
betreffend, niedergelegt worden; er ſchlägt die Bewilligung auf wei” 
tere zwei Movate vor. Die Diskuſſion findet morgen ſtatt. 

Die aus dem Venetianiſchen einlaufenden Berichte beſtätigen 
die außerordentlichen Rüſtungen Oeſterreichs. 


Petersburg, 25. April, Abends. Man hat jept den 


Namen des Menſchen, der den Mordverſuch gegen den Kalſer von 
Rußland begangen, entdeckt. Derſelbe heißt Dimitri Karakoſow, 
iſt aus dem Gouvernement Saratow, der Sohn eines klein 

Grundbeſitzers. Er beſuchte in Moskau die Univerfität, neigt zur 
Melancholie und ſoll bereits früher einen Verſuch, ſich ſelbſt zu 
entleiben, gemacht haben; er bekennt ſich zur äußerſten ſoziallſtiſchen 


Meinung. 
Depeſche der Stettiner Zeitung. 


Teunf 
Frankfurt a. M., 26. April. Die heutige Bundes“ 


tags⸗Sitzung wählte in den Ausſchuß für die Berathung des preu“ 


ßiſchen Reformantrages die Vertreter Oeſterreichs, Preußens, Bai⸗ 


erns, Sachſens, Hannovers, Badens, Württembergs, des Großher “ 
zogthums Heſſen und der ſächſiſchen Häuſer, und als Stellvertretet 


Kurheſſen und Mecklenburg. Während der Dauer der Krankhelt 


des kurheſſiſchen Bundes tagsgeſandten fol der Pariſer Gejanbit 


von Meyer eintreten. 


— Nachmittags. Meta, Schütt von Kiel; Laxen, Grönbeck von Nonne: 
Die Ernte (SD), Schultz von Stolpmünde; Thomas und Joſeph, Emile 


von Chriſtianſund; Caroline, Wieſe von Kiel; Emanuel, Jeſſen von Arnis 


Carl Julius, Granzow von Rügenwalde; Minna, Berndt von Elbing! 
Stolp (SD), Ziemke von Kopenhagen; Nordſtern (SD), Braun von 
bing; Boruſſta (SD), Eybe von Königsberg. 1 Schiff in Sicht. W. 
SO. Revier 14% F. 


. 
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Börfen:Berichte. 

Stettin, 26. April. Heute iſt der am 15. März eröffnete Früh⸗ 
jahrstermin Nachmittags 4 Uhr geſchloſſen worden. 

Die Regnlirungs⸗ Suchteg, Bree ftellten ſich für Weizen auf 66% 
Roggen auf 44%, Gerſte auf 45, Hafer auf 29 ¼, Futtererbſen auf 51% 
Spiritus auf 13% 100 

Berlin, 26. April. Weizen loco flan. Termine zu niedrigen Prei⸗ 
ſen ziemlich belebt. Roggen in loco und ſchwimmend etwas mehr Handel 
u billigeren Preiſen, hauptſächlich für den Kouſum. Für Termine —— 
Br unter dem Einfluß der anhaltend wärmeren Witterung ſo wie 
auswärtiger Berichte überwiegend Verkauſsluſt und nur zu weil era 
geſetzten Preiſen waren Käufer im Markt vertreten. Der Hande bu 
erlangte eine ziemliche Ausdehnung und betrug der Rückgang gegen v 
geſtern ca. 9 Thlr. pr. Wſpl. Gel. 3000 Eir. Hafer effektiv reichlich 
750 be zu billigeren Preiſen angeboten, Termine nachgebend. Gel. 


* 


tr. 

Rüböl in Folge der flauen franzöſiſchen Notirungen, namentlich in 5 
liſationen, ſtark gewichen, beſonders Loco⸗Waare und nahe Lieferung, w 
gen Herbſtlieferung dem entſprechend nur weniger billig käuflich war. Si 
tits mußte ebenfalls, wie die übrigen Artikel, die wanne SR) 

ngebol 


** 


erlaſſen werden und ſchließt der Markt zu letzten Notirungen mit 
rt. 


Weizen loco 46-74 4 nach Qualität, 1 Ladung 84 —S5pfb. 2 
ſchleſ. 6314 3 bez., pr. 2100pfd. Mai⸗Juni 62 e nominell, Juni⸗ 
51% , Juli-Auguft 61 ½ 6 bez. u. Gb., Auguft. September 61% 
bez. u. Br., September⸗Oktober 60 ½ 60 % bez. u. Br. 160 

Roggen Loco SO--Bipfo. 44½— ½ , ab Boden bez., 80 —Sepfd. 44 
bis 45½ 34 ab Kahn bez., ſchwimmend in und vor dem Kanal 82.—88pf. 
mit ½ 1. % Aufgeld gegen Mai - Juni getauſcht, April und Frübſah 
44½ 44 bez., Mai⸗Juni 44%, % Ag bez, Iuni-Juli und J t 
Anguf 45%, ½ Ag bez, September Oktober 46, 44% Ag bez, O 
1 see 4 22208844 89 28 8 . 

erſte große und kleine 33— per 1 ! 

Hafer lers 24—28 , ſchleſ. 25½ 28 M, poln. 25%, Er! 
s bez., April, Frühjahr und Mai⸗Juni 26% —Ys Ag bez, Juni der 
27% — ½ bez., Juli⸗Auguſt 26 ½, ½ . bez., September⸗Oktoben 
25½ , bez. 
Kochwaare 54—62 , Futterwaare 46—52 al. 
1 
& bes 


Juli 76 
25 Mt. 4 8g Sch. 


= un riet 18 11 122 N, 2 An: 2 
: 2 Berliner Börse vom 26. 9 ee eee use n 
„Dividende pro 1865. [20 a u DT TE nd Indiunirie- Papiere. 
San un bs Dividende pro 1864. 26, : 
t \ i 7 
Amsterd.-Rotterd. | 74,14 2 Prenss. Bank-Anth. 10% 4 149%, ba 
chMärk, . 9 Borl. Kassen- Verel 8% 4 142 G 
e- 88 5 K. Privatbank | — 14 | 91%, ba 
Berlin-Hamburg 94 2 Königsberg % . J 8 
lin-Pots,-Mgdb. | 16 4 204 8 5 0 
2 — 4 133% ba 90 be | 
hm. Westbehn ° — |5 62¼ B do, do. II. 1056 bs 4 
ber Mat . % 14 130 B Berl-P.-Mgd. A. .* 4 
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ien⸗ In Düſſeldorf Herr Wilhelm Bauer. egen jeden Unberechtigten im vollſten Maaße und mit 
e 125 . e Hein- ; 22 00 Me x San eins He e — . — > 1 zu pr pie — 8 . 
ri 5 efe N abelius. ereins⸗ edſcha r. dom h 7. 2 
e, * „ Leipzig A. Lieberoth. 30. April c. ab, ſowie Billets zur verdeckten Tribüne zu Am Montag, den 30. April dieſes Jahres, Vormittags 
(Stralſund in Sohn: Herrn Zimmer Dresden Luder u. Fiſcher. numerirten Plätzen a 15 Sgr., für nicht numerirte Platze 11% Uhr, ſoll im Magiſtratsſitzungs - Saale des hieſigen 
Ge a Hr. Lient. a. D. und Rendant C. Braſch . „ Sogtojaneki u. Sockl. a 10 Sgr., en vor der Tribüne a 7%, Sgr., Rathhauſes bie 4 25 Nr. 73 des Gutes Petrihoff öffent- 
Sbalfur b) W er delene 19. M. des Hrn. Nen „Frankfurt a. M,- G. A. Zipf. at Stehplaßbillets T und rechts neben der Zr büne lich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
mann (St auf . 800 13 5 des Herrn Paris „C. F. Dolz, rue de LEchiquier a 5 Sgr., vom 30. April © ab in unſerem Büreau, u dieſem Termine wird mit dem Bemerken eingeladen, 
F. 2 (Eta )- 80 ehr pot befiter E. Th und » Bruſſel Crooy, 77 Montagne de laConr, | Hötel de Frusse, parterre rechts, zu haben. Auf daß die Verkaufs Bedingungen und der Situationsplan 
um 10 ( targarb). — Hr. Apo Dh eſit wit Derlin, den 21. April 1806. dem Rennplatze werden Kaſſen an den Eingängen zur täglich in den Vormitkagsſtunden von 9.—12 Uhr, in 
Bunte (65 J) (Berg). — Fe. egerreunager Con- General⸗Poſt⸗ Amt. * n 1 5 A e 2 —.. 
rad . or. ufs etwaigen Umtauſches hinter der Zuſchauer⸗Tribüne nen. 8 42 . 
Lende ka 1 3 =D] x one 5. vw PRlliyaiiorn. ‚ [etablixt fein, Wir bitten ebenſo dringend als ergebenſt, Stettin, den 12. März 1866. 
un tin), Bekanntmachung. die auf allen Billets befindliche Bemerkung: Die Oekonomie⸗Deputation. 


un geb. Gerloff (Stettin). — Hr. Paul Rauer [21 J. 
onenhof Stettin). 


Todes ⸗ Anzeige. . 
9 Am 26. d. Mts. ſtarb unſer freundliches Mennchen, 
M. 3 W. alt, welches Freunden und Bekannten hierdurch 


dueſbetrübt anzeigen 
Orünhof Fr. Knop und Frau. 


Er of. 
Kirchliches. 
lun deute, den 27. d. Mts., Abends 7 Uhr, predigt in der 


80 ug cen Kirche der Neuſtadt Herr Superintendent 


us ars Berlin. 
Bekanntmachung. 


Poſtdampfſchiff⸗Verbindung zwiſchen 
Preußen und Schweden. 


Die tägli ; zh 
glichen Fahrten der Preußiſchen und Schwediſchen 
aten he der Linie Se nmopitnpe — 
zeſten Seewege zwiſchen Deuiſchland und Schwe⸗ 
„beginnen am 1. ai d. J. — Die Ueberfahrt 
beit ier gewöhnlichen Verhältniſſen in 6 Stunden 


Das Paſſe h 
agiergeld beträgt: 
5 ra 8 5 Thaler Preußiſch, 


{ " 
fir 2 Vordech las 39 5 
J. u Retourbillets, 14 Tage gültig: 


Platz 114 Thelen Preußiſch. 


100 m Plaß nt 
Der fund Neifegepäd find frei. 
14 Fradhttarit beträgt: 
2. — ſperrige Güter 15 Sgr., 
8. * gewöhnliche (Normal-) Güter 10 Sgr., und 
fur 18100 werthvolle Güter (Produkte ꝛc.) 5 Sgr. 
Dido je 100 Pfund. 
in — Verbindung mit den Eiſenbahnzügen geſtaltet ſich 
A ichtung nach Schweden: 
Ugang aus Berlin um 5 57 Nachmittags, Ankunft 
Aale 


" 


Ah nd um 1159 Nachts; Abgang aus Stralſund 
an 9 ages⸗Anbruch, Aukunft in Mtadt zum Auſchluß 
Autun um 11 5s Vormittags abgehenden ee 
Goth in Stockholm am andern Nachmittage, in 
In tbenburg am auderen Mittage. 
Aber Richtung nach Deutſchland: 
um Nang aus Stockholm früh, Ankunft in Yſtadt 
Autun Nachts; Abgang aus Yſtadt mit Tagesanbruch, 
den ſt in Stralſund gegen Mittag zum Anſchluß an 
Alam 1 Uhr Nachmittags nach Berlin abgehenden 
An Ankunft in Berlin um 630 Nachmittags. 
Kaen an die Kourierzüge nach Köln, London, Paris, 
ige rt a. M., Baſel, Leipzig, München, Hamburg, 
a9 8 . 8 und St. Petersburg, ſowie an den Schnell⸗ 
5 nach Breslau und Bien, 
und e 1 a 4 7 Poſtanſtalten 
ehenden Poſtdampfſchiffs⸗Agenten: 
u Fr Stralfund Herr Konſul Heinrich Israel, 
erlin Hof ⸗Spediteur J. A. 


i 
Prenzlauerſtraße Nr. 280245 2 


— 8 „ ofſpediteur A. Warmuth. 
U}, Stettin . Eder u. Co. 
i Herrmann u. Co. 


g Krautfint a, O.. 
tg Ferdinand Prowe. 


berg K. Fr. Sturmhöwel. 
au Bil 2 
agdeburg „ W.“ e. 
W. Tilmes u. Co. 


8. de 
ee 
ech 


Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Mit dem 1. Mai er. tritt für unſere ſämmtlichen Bahn ⸗ 
ſtrecken ein neuer Fahrplan in Kraft. 

Druck⸗ Exemplare des neuen Fahrplanes find vom 29. 
d. Mts. ab bei den Billetkaſſen unſerer Stationen zum 
Preiſe von 1 Sgr. pro Stück käuflich zu haben. 

Stettin, den 24. April 1866. 


Direktorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 
Fretzdorff. Zenke. Stein. 


Stettiner Rennbahn 1866. 


Die diesjährigen Pferderennen finden ſtatt: 
am Sonntag, den 6. Mai und Montag, 


den 7. Mai, e 0 4 Uhr, 
auf dem großen Exerecierplatze bei Kreckow. 
Die Offizier-steeple- chase wird am Soun⸗ 
abend, den 3. Mai, Nachmittags 4%½ Uhr auf 
dem frühern Terrain geritten. Dieſe sterple-ehase- 
Bahn iſt abweichend gegen die Vorjahre ſo 
gelegt, daß Ab: und Aulguf iu der Nähe des ro: 
then Häuschens ſtattfinden und das Nennen 
vollſtändig überſehen werden kann. 
Nur Vereinsmitgliedern iſt der Eintritt in 
den innern Raum der Reunbahn reſp. zum 
Sattel⸗ und Wiegeplatze gegen Vorzeigung der un⸗ 
beſchädigten, mit der Aktiennummer und dem Namen des 
Inhabers verfehenen grünen Einlaßkarte, welche nicht ab⸗ 
angeben vielmehr im Knopfloch fo zu tragen iſt, daß ſie 
vollſtändig geſehen werden kann, Nan Equipagen 
dürfen nicht in den inneren Raum einfahren; 
deren Aufftellung erfolgt außerhalb der Neunbahn 
und find diejenigen Perſonen, welche in den Wagen ver⸗ 
bleiben, zur Löſüng eines Tribünenbillets a 10 Sgr. ver⸗ 
pflichtet. Nur Kutſcher als ſolche und Kinder paſſiren in 
den Wagen frei. Equipagen ſowenig wie andere 
Wagen dürfen in Folge Kommandantur Befehls 
über den Neun⸗ reſp. Exexrcierplatz 


fahren, auch unter keinerlei Umſtänden 
weder auf der ſchmalen noch der langen Seite 
vis-A-vis der Zuſchauer⸗Tribüne halten. 


Es dürfen dieſelben vielmehr, nach demſelben 
Befehl, nur den Weg vom deutſchen Berge 
nach dem Dorfe Kreckow oder umgekehrt be: 
nutzen. Für Reiter, infofern fie Vereins⸗ 
Mitglieder find, ift der innere Raum der Rennbahn 


eines Tribüne⸗ 


mitglieder ſind, müſſen ſich gegen Löſun 
Sillets & 10 Sgr. nach Anordnung der Pofigei außerhalb 
der Rennbahn nebeu der Tribüne jo aufſtellen, da 
dadurch das in den Eqnuipagen verbleibende ae, 
Publikum nicht beläſtigt wird. — Freie Stehp abe 
einzig und allein für Fuß an der; befinden 
in einer Entfernung von 30 Fuß an der äußeren, dur 
Aufflügen bezeichneten langen Seite der Rennbahn vis-d- 
Zuſchauer⸗Tribune. Das Recht zur Eta⸗ 

e 


tet und werden die Pächter in die ſem 


1 
im Einverſtändniſſe mit der Königl. Kreis⸗Polizei⸗Behörde 


zur Einſicht offenliegenden Bedingungen 


an Ort und Stelle öffentlich verkauft werden. 


Verkauf von el Parzellen des Gutes 
etr 


daß die Verkaufs Bedingungen und der Situationsplan 


4 d i Regi i wer- 
zur Dispofition geftellt. Reiter, welche m ich t Vereins- den Magiſtrats⸗Regiſtratur im Rathhauſe, eingefehen wer 


auf dem hieſigen Poſthofe anberaumt, wozu Kaufluſtige 


r ar ee 


„daß dieſelben der Controle wegen ent: 
weder fichtbar getragen oder Behufs 
der Vorzeigung aufbewahrt werden 
müſſen, in keinem Falle aber abgegeben 


werden durfen,“ 
ſehr gefälligft zu beachten. 


Auction 
am 28. April e., Vormittags 9 Uhr, Grabow, Oderſtraße 
Nr. 38 über: Silbergeſchirr, 6 Oelgemälde, lackirte und 
plattirte Sachen, Porzellan, Kriſtall, Kupfergeſchirr, gutes 
Leinenzeug, Betten; ferner gute mah. und birk. Mabel, 
namentlich: Sophas, Spiegel, Sekretaire, Spinde aller 
Art, Waſchtoiletten, Komoden, Tiſche, Stühle, Bettſtellen, 


tettin, den 27. April 1866. Haus- und Küchengeräth. ae 
Direktorium des Vereins für Pferdezucht ————— ——— 
— 2 den 1. Mai, Nachmittags 5 Uhr, 
und Pferderennen. — Fr; 1 581 ech be 
Bekanntmachung. t. Jakobi⸗ Kirche 
; f ; iner] unter Mitwirkung des Gymnaſialchors, Frl. Amanda 
2 gleiſen r — 155 en — und N eine 


an den Mindeſtfordernden vergeben werden, wozu Unter⸗ 
nehmer ihre verſiegelten, und mit entſprechender äußerer 
Bezeichnung verſehenen Offerten bis ſpäteſtens 
Mittwoch, den 2. Mai c., Vorm. 11 Uhr, 
in unſerem Geſchäftslokal, Roſengarten Nr. 25—26, ab: 
geben wollen. 

Die näheren Bedingungen ſind daſelbſt während der 
Dienſtſtunden einzuſehen. 


musikalische Vesper 
veranſtalten, wozu ich ergebenſt einlade. 
Am Schluſſe werden an der Hauptthür der Kirche Gaben 
für den Jakobi⸗Frauen⸗Verein entgegen genommen. 
Todt, Organiſt und Cantor. 


Alle Gewinulooſe ger genere umge 


gen nichtgezogene umge⸗ 


Stettin, den 26. April 1866. tauſcht, 4 2 . 1 * — pe — heraus 
1 ezahlt. Ebenſo werden alle Gewinuloofe mit Abzug von 
Königliche Garniſon⸗Berwaltung. g be ent Hanglich ausgeahtt, 


ubitr. , im Laden. 


Das Haus Bred.-Anth., Feldſtraße 36, wobei 
0 2 Gärten mit Obſtbäumen, iſt aus freier Hand 
| zu verkaufen. Zu erfragen Splittſtraße 10, 
Rentable Reſtaurations- u. Victualiengeſchäfte werden 
zu jeder Zeit und in jedem Gauge nachgewieſen im Volks⸗ 
Anwalts⸗Bureau 54, am Paradeplatz, Kaſematte 54. 
Ein Haus mit einem ſehr geräumigen Laden, 
und in guter Geſchäftsgegend belegen, iſt fofert 
zu verkaufen. Näheres dei 
Ludw. Heinr. Schröder, Fiſcher ſir. 


Schwediſche a Thlr. Prämien: 


Bekanntmachung. 

Das der Stadtkommune gehörige, in ſtädtiſch Moench⸗ 
kappe, unmittelbar an der Reglitz belegene, vorzugsweiſe 
zu gewerblichen und Fabrikzwecken geeignete ſogenannte 
Bruchſchützeuhaus, negſt Scheune, Stallungen und 
circa 8 Magdeburger Morgen Garten- und Ackerland, 
abgeſchätzt auf 1535 Thlr. zufolge der im 1 
bureau einzuſehenden Taxe, ſoll unter den dort gleichfalls 


al d. J., Nachmittags 3 Uhr, 


am 26. 
Greifenhagen, den 19. April 1866. 


Der Magiſtrat. 


ihoff. 

Am Montag, den 30. April dieſes Jahres, Vormittags 
11½ Uhr, ſollen im Magiſtratsſitzungs⸗Saale des hieſigen 
Rathhauſes die 5 Parzellen Nr. 65, 66, 67, 71 und 72 
des Gutes Petrihoff öffentlich au den Meistbietenden 


verkauft werden. - 
in 22 


Zu dieſem Termine wird mit dem Bemerken eingeladen, 
Gute Dachlatten, 24 Fuß lang, 2 177 Zoll 


ark, ſtehen s 
. — me Verkau auf dem Zimmer 


Es hat bisher immer noch an einer Tinte gemangelt, 

welche flüſſig bleibt, nicht ſchimmelt und tieffhwarz aus 

der Feder fließt. Ich bin jetzt in der Lage ſolche zu liefern 

und empfehle dieſelbe in Flaſchen 

à 2½ĩ und 5 Ser., 
hen Di Breif 


bei Entnahme von 3 Fla + e. ela, 


Nr e / = 
Mehrere Jahrgänge te: illu ufter- und Mode⸗ 


zeitung „Victoria“ find zu verkaufen Wilhelmſtr. 5, 1 Tr. . 


ehlt billigſt. A. Cronheim 
ge Heumarkt 1, Ecke der Reiffchlägerftc, 


Ein elegantes Droſchken⸗Fuhrwerk iſt ſogl. 
zu verkaufen. Näheres bei Sehäfer, 


Paradeplatz Nr. 12. 


täglich in den Vormittagsſtunden von 9 — 12 Uhr, 


en können. 
Stettin, den 9. März 1866. 


Die Oekonomie⸗Deputation. 


Zum öffentlich meiftbietenben Verkauf 
eines —— ſechsſitzigen Perſonenpoſtwagens u. 
. Briefcariols 


iſt Termin auf . 
den 28. 


April e., Vormittags 10 Uhr, 


bierdur c eingeladen werben, 


tettin, den 18. April 1866. 
Königl. Poſt⸗Amt; I. Abtheil. 


en 


Geſchäfts⸗Verleg 


Die von mir bisher in Podejuch betriebene 


heutigen Tage unter der Bezeichnung 


Stettiner Ch 


Chamotbe⸗Fabruk habe mit 


F. Didier 8 


nach hier, Pommerensdorfer⸗Anlage Nr. 25a, verlegt. 
die Ordres nunmehr unter der Firma; 


F. Didier, 


Ich bitte 


Stettin, Pommerensdorfer⸗Anlage Nr. 25 


au mich gelangen zu laſſen. Stettin, den 21. April 


1866. 
F. Didier. 


Großer Ausverkauf 


des zur W. 


Wagrenlagers, beſtehend in 


Tapiſſerie⸗Waaren, ſowobl Stickereien, als ſämmtliche Materialien 
an Wolle, Seide, Perlen, Cannavas c. 


dsbſamentier⸗ und Kurz⸗Waaren, 


Beſatz⸗Artikel, 


Knöpfe, Schnüre, Bänder, Gummi⸗Waaren, Unterrock⸗Beſätze und 


Zwiſchenſätze; 


Strumpf⸗Waaren für Herren und Damen, 


Trikotjacken und Beinkleider, 


Handſchuhe, von 2 Sgr. pro Paar ab, 


weiße und bunte Strümpfe; 


Fantaſie⸗Artikel, Seelenwärmer, Kragen, Weiten, Hauben, Capotten 2e. 5 
Baumwollen, Vigogne⸗Wollen zc. 


Leder⸗Waaren, als: Brieftaſchen, Schreibmappen, 
Geldtaſchen, Portemonnaies, Damentaſchen, Schulmappen, 


Strickwollen, 


Albums, 
Holz⸗Waaren, als: 


robenhalter, Cigarren und Arbeitskäſten, 


+ Auf das ; 
echte Dir, Lampe'ſche 
Krünter⸗Elixir, 
aus dem Haupt Depot vou 
Eduard Brückner in Goſſlar, 


(nicht mit dem in Berlin von Meyer nachgemachten 
zu verwechſelu), nehme nach wie vor Beſtellungen an. 


Carl Stocken, gr Laſtadie 53. 


— —— — — 
Neue Catharinen⸗Pflaumen, 
beſte Qualität, 
4 u. ½ Ctr.⸗Kiſten, auch ausgewogen, offerirt billigſt 
Carl Stocken. 


75 ¹ 


in ½, 5 


E ˙ . ... 
Stralſ. Bratheringe, 
in Faͤſſern, auch einzeln, empfiehlt f 

a Carl Stocken 


rr!!! . nei 

Ein elegantes Reitpferd ſteht 
preiswerth zum Verkauf Breite⸗ 
e ſtraße Nr. 13. 


Geſucht wird eine Wohnung, parterre 
oder Belle-Etage, von 78 Wohnzimmern 
reſp. Stallung für 3 Pferde, am Parade⸗ 
platz oder in der Nähe deſſelben. 

Offerten mit Preis⸗Angabe in der Ex⸗ 
pedition sub v. B. V. 


— — —— ——᷑—ę̃ — 
Wer vortheilhaft jeine Gelder in den kleinſten und 
größten Beträgen unterbringen will, mag ſich melden 
im Volks- Anwatls⸗ Bureau 
54 am Paradeplatz, Kaſematte 54. 


8600 Tolr. find auf gute Hypothek auszuleihen. Näh. 
bei Lndw. Bleinrieh schröder, Fiſcherſtraße. 


T 

Ein Gürtel mit brauner Schnalle iſt in den Anlagen 
verloren worden. Dem Wiederbringer eine Belohnung 
Roſengarten 65, parterre. 


unge Leute, welche ſich zu Schreibern ausbilden wollen, 
Kahn das Nähere im Volks⸗Anwalts⸗Bureau. 
54. Paradeplatz 54, (Kaſematte). 


15 Sgr. Belohnung 
demjenigen, der mir nachweiſt, wer mir die erſt vor einigen 
Tagen auf dem Grabe meines Kindes, Züllchower Kirch ⸗ 
hof, aufgestellte Gypsfigur muthwillig zerſchlagen hat, ſo 

daß ich den Thäter gerichtlich belangen kann. 
Tiſchler Vollus, Zülld ow. 


F 
Photographisches Atelier 


von Kottwitz & Pasenow 
kl. Domſtraße 24, Marienplatz⸗Ecke. 


— ß ͤü6pwp Y 
Bitte nicht zu überſehen! 

Vom 1. Mai e. ab bin ich im Beſite der früber dem 
Kaufmann Richter, jetzt der Walzmühle gehörenden Lager⸗ 
räume, und empfeble dieſelben zum Lagern von Mehl, 
Stärke u. ſ. w., ebenſo können daſelbſt Steinkohlen, Holz, 
Breiter, Mauerſteine ꝛc. ꝛc. im Freien gelagert werden. 
D of iſt vicht eingezäunt. 5 

A0 iſt e ee ’ be und Torf 

8 Dimenſionen billigſt zu verkaufen. 

er l Bollinken Nr. 9. 
Max Bernstein, 

Bollinken Nr. 9. 


2 


— 


Cabas, Neeeſſaires, 
Photographie⸗ 


Käſten, Stockſtänder, Leſepulte, Handtuch⸗ und Garde 


allerhand geſchnitzte Waaren 


Meine Wohnung iſt jetzt 
Lindenſtraße Nr. 7. 
Andreas Schulze, 
Waſſerarzt. 


. ͤ ͤ ͤ—. , ... 
Jede Pußtzarbeſt wird fanber und billig angefertigt bei 
M. Bernstein, Bollinken Nr. 9. ge 


Hotel von M. Sachs, 


Bollwerk 15. — Heute und folgende Tage 


Concert u. Gesang. 
STADT-THEATER 


in Stettin. 
Freitag, den 27. April: 
Erſte Gaſtvorſtellung der großen arabiſchen 
Künſtlergeſellſchaft 
Beni-Zoug-Zoug, 
aus der Wüſte Sahara, 
beſtehend aus 21 Perſonen. 


(Rühmlichſt bekannt durch ihre Gaſtſpiele in Paris, Wien, 
Petersburg, Berlin 2c.) 


N Dazu: 3 
Humoriſtiſche Studien. 
Schwank in 2 Aufzügen von Lebrum, und: 
Leiden eines Choriſten. 


Komiſche Scene mit Geſang, ausgeführt von Hrn. Kneiff. 


Sonnabend, den 28. April: 


Zweites Gaſtſpiel des Tenoriſten Herrn Schleleh von 
Stadt⸗Theater in Hamburg. 


Die weiße Dame. 


Große Oper in 3 Akten von Boildien. 
Georg Brown — Herr Schleich. 


Vermiethungen. 
1 Eutree, 2 Stuben, Kammer, Küche, Keller, Boden⸗ 
kammer, ſowie gemeinſchaftl. Waſchhaus und Trockenboden 
inel. Waſſerleitung iſt Roſengarten Nr. 17 zu verm. 


Nofengarten Nr. 17 
ift eine herrſchaftliche Wohnung, Belle⸗Etage, incl. Waſſer⸗ 
leitung zu vermietben. : 


Zur Lagerung 


von Holz, Brettern, Kohlen, Steinen, Kreide ze. er: 
ich meinen bewachten, an der Oder belegenen, von Boll⸗ 
werksabgaben befreiten Lagerplatz, ſowie Schuppen, Remi ⸗ 
ſen u. Böden bei billiger Miethe. 

Wm. Helm, gr. Wollweberſtr. 40. 


zuſammenhängende freundl. möbl. Zimmer fing billig 
zu vermiethen Reiſſchlägerſtr. 3, 2 Tr. 
Lindenſtr. 20 f. eleg. Wohn. v. 4, 5 u. 6 Stuben mit 
Zubeh. ſogl. o. 3. 1. Juli u. Oktober z. v. Zu erfr. 1 Tr. r. 
Oberwiek 50 find Wobnungen zu verm. 
r ——————— . —— K- 
1 möbl. Vorderſt. i. z. 1. Mai z. v. Magazinſtr. 3, 2 Tr. r. 
Eliſabethſiraße 8b, 3 Tr. links, ift eine freundl. möbl. 
Stube fogleid oder zum 1. Mai zu verm. 


... ß ̃— k: Te - Ten 
Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 
Zum 1. Mai c. wird ein Knecht, der mit Pferden um⸗ 
zugehen weiß, verlangt. Zu melden zwiſchen 6—8 Uhr 
Morgens. 
Stettin, den 22. April 1866. 
. F. W. Münch, Rathsmaurermeiſter. 


Ein Lehrli 17} i äft kann eintreten bei 
F. Liefert, Be 29. jan. l 8 


J. Ein Hauskuecht wird zum 1. Mai berfangt aden b. 


Iſchaftigung Breiteſtraße 19, H. 


Eine geſunde Amme 
weberſtraße 67, 2 Tr. N 
in aüffändiges Hausmädchen mit guten Atteſten ver ⸗ 
ſehen, kann lab. 2 d. W. Schönherr, Möucenftr. 38, p. 
Jin ordentliches junges Mädchen von außerhalb, die gut 
in kann, findet’ einen leichten Dieuſt als Hausmädchen, 
Reiſſchlägerſtraße 15. 


Nockarbeiter, außer dem Hau ae dauernde Be- 
r. 


. —. ̃ — l— — ä — 
Köchinnen und Mädchen empfiehlt Sn 80 Ä el, 10 
oßmarkt Nr. 10. 


133. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Vierte A. 8. Fiebungstag, 
26. April 1866, 
NB. Die in () ſtehende Zahl bezeichnet den auf die 


vorhergehende Nummer gefallenen Gewinn; Nummern, bei 
denen nichts bemerkt iſt, erhielten den Gewinn von 70 Thlrn. 
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